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als auch beim Absatzgebiet. Das 
ist schon immer unsere Leitlinie ge
wesen“, erklärt Werner Jungin
ger. Vertrieben werden die Produk

Rohware aus der Heimatregion
Die Ostalb ist sicherlich kein Epi
zentrum des deutschen Obstan
baus. Aber Streuobst zur Selbstver
sorgung hat längs des Flusses Brenz 
eine lange Tradition. Haltbar ge
macht wurde das geerntete Obst 
früher durch das Vergären zu Most. 
Die dazu notwendigen Holzfässer 
lieferte unter anderem die  Küferei 
Junginger in Niederstotzingen. 
1959 wechselten die  Jungingers 
dann die Seiten – aus der  Küferei 
wurde eine Kelterei. Die  Junginger 
Fruchtsäfte GmbH & Co. KG ist 
heute ein von Werner und  Andreas 
Junginger in dritter beziehungswei
se vierter Generation inhaberge
führtes mittelständisches Unterneh
men, das neben Säften und Nek
taren auch karbonisierte Schorlen 
sowie Moste und Cider produziert 
und vertreibt.
 Was sich seit 1959 wie ein roter 
Faden durch die Unternehmens
tätigkeit zieht, das ist die klare Kon
zentration auf die Heimat region. 
„Das gilt sowohl bei der Roh ware 

Was tun, wenn mit den am Markt angebotenen Lösungen die Investitionsziele 

nicht zufriedenstellend zu erreichen sind? Man lässt sich für die individuellen 

Rahmenbedingen einen Prototyp maßschneidern. So geschehen bei der Junginger 

Fruchtsäfte GmbH & Co. KG im baden-württembergischen Niederstotzingen, bei der 

seit Juli 2020 ein ultrakompakter kombinierter Be- und Entlader im Einsatz ist. 

Von THOMAS LEHMANN, Geschäftsführer BMS Maschinenfabrik GmbH

Prototyp löst komplexes 
Anforderungsprofil

INBETRIEBNAHME EINES ULTRAKOMPAKTEN KOMBIPALETTIERER

te in vier eigenen Getränkemärk
ten. Als weitere Vertriebsschienen 
bedient Junginger mit seinem Fuhr
park befreundete Brauereien, die 

Offen für neueste Technik: 
die Jungingers Produktions-
stätte in Niederstotzingen. 
Foto: Junginger  Fruchtsäfte 
GmbH & Co. KG, aufge-
nommen mit der hauseige-
nen Drohne

Der Palettierer transportiert die Leerpaletten (v.l.) bedarfsgerecht von der Entlade- auf die Beladeseite. Ein zu-
sätzlicher Palettentransport ist nicht erforderlich.  Foto: BMS Maschinenfabrik GmbH
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die  Getränke dann beispiels
weise auf Festen ausschen
ken, die Gastronomie über den 
Fachhandel sowie regionale 
Lebensmitteleinzelhändler. 
 In den vier Getränkemärkten 
kann zur Erntezeit auch das 
Streuobst von jedermann ange
liefert werden. Dieses wird an
schließend in Niederstotzingen 
so schnell und so schonend wie 
nur möglich zu Direkt saft ver
arbeitet. Dieser bildet die Basis 
aller  JungingerProdukte, die 
Äpfel oder Birnen enthalten. 
„Streuobst ist mit seiner Säu
restruktur und seinen Inhalts
stoffen einfach ideal für Direkt
saft und Most“, unterstreicht 
 Andreas Junginger. 

Nassteil 2015 
komplett modernisiert
Dieser hohe Qualitätsanspruch 
spiegelt sich selbstverständ
lich in der technischen Aus
stattung der Kelterei wider, in 
welche die Jungingers konti
nuierlich investieren. Beispiels
weise wurde 2015 der Nass
teil der Abfüllung bauseitig 
und technisch komplett mo
dernisiert. Werner Junginger 
resümiert: „Das hat uns einen 
weiteren Qualitätsschub ge
bracht. So ist der Sauerstoffe
intrag nachhaltig geringer und 
wir haben keine Platzer im Pas
teur mehr, weil eine Flasche 
überfüllt ist.“ Im Rahmen die
ses Projekts kam es dann auch 
zur erstmaligen Zusammenar
beit mit der BMS Maschinen
fabrik. Werner Junginger Blickt 
zurück: „Das Unternehmen 
und seine Produkte waren uns 
von den Messen her schon be
kannt. Wir hatten zudem von 
den regionalen Brauereien, die 
BMSMaschinen einsetzen, nur 
positive Feedbacks. Daraufhin 
haben wir für unsere Moder
nisierung zwei Packer Typ Uni
pack 2.0 gekauft. Das hat alles 
wunderbar funktioniert.“
 Im nächsten Schritt sollte 
die Palettierung folgen. Die
se war über zwei Jahrzehn
te alt und eine reine Kistenbe
palettierung für das Vollgut. Es 
wurde also nur Kiste für Kiste 
und keine kompletten Lagen 
aufgesetzt. Und: Das gesam
te Leergut speiste ein Mitarbei
ter händisch ein. Für diese ge

plante Ersatzinvestition galt es 
allerdings, ein komplexes Puzz
le zu lösen. Erstens setzten die 
baulichen Gegebenheiten ganz 
enge Grenzen – im wortwört
lichen Sinne. Eine Zweimaschi
nenlösung oder ein Kombipor
tal schieden aus diesem Grund 
zum Beispiel von vorneher
ein aus. Zweitens musste die 
Be und Entpalettierung wirk
lich vollautomatisch ablaufen. 
Drittens sollte der Staplerfahrer 
vom Hof aus am selben Tor die 
Vollpaletten abnehmen und die 
Leerpaletten aufsetzen  können. 
 Mit den am Markt angebo
tenen Maschinen waren diese 
Vorgaben allerdings nicht wirk
lich zu lösen. Speziell in dem 
vom Füller vorgegebenen eher 
moderaten Leistungsbereich. 
„Wir haben dann BMS auf ei
ner Messe angesprochen, ob 
sie nicht eine Maschine hät
ten, die diese beiden Funktio
nen bei den gegeben Rahmen
bedingungen vollautomatisch 
übernehmen könnte“, erinnert 
sich Andreas Junginger.

Abgeleitet aus 
Neuglas abschieber 
mit Niveauausgleich
Die Lösung kam mit der Ent
wicklung des Neuglasabschie
bers Unipal 202 mit Niveauaus
gleich, der auch als Palettie
rer großes Potenzial aufwies. 
„Dann war eigentlich sofort 
klar, das machen wir, auch 
wenn es ein echter Prototyp 
ist. Wir wussten ja von den 
 Packern, dass uns der Maschi
nenbau, die Bedienbarkeit und 
nicht zuletzt die Zusammen
arbeit gefällt“, unterstreicht 
 Andreas Junginger. 
 Bei der Transformation des 
Abschiebers in den kombinier
ten Be und Entlader  Unipal 104 
wurden neben dem Grundrah
men die vertikale und horizon
tale Verfahreinheit aus Hub
achse und Teleskop übernom
men. Komplett neu konstruiert 
wurden der Lagentisch zu de
ren Formierung und Auflö
sung sowie der Greiferkopf für 
die Kastenlage sowie die Leer
palette. Die Verfahreinheit für 
den Kopf wurde zudem an die 
deutlich höheren Lasten der 
Palettierung mechanisch und 
dynamisch angepasst. 

Weiter auf der nächsten Seite.
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Nicht zuletzt galt es, einen größe
ren Verfahrweg zwischen der Be 
und Entladeseite abzudecken. 

Maschinengrundfläche von 
lediglich 4.300 mm Länge und 
2.400 mm Breite
Konstruktionsseitig besonders he
rausfordernd gestaltete sich, den 
Lagentisch auf einer Maschinen
grundfläche von lediglich 4.300 mm 
Länge und 2.400 mm Breite unter
zubringen. Dieser ist nun in der Mit
telposition angeordnet und enthält 
die gesamte Mechanik, um beim 
Entladen die Kisten vereinzeln und 
beim Beladen formieren zu kön
nen. Auch hierbei war Kompaktheit 
Trumpf: Zwischen Tischhöhe und 
Bodenniveau liegen gerade einmal 
500 mm. 
 Die Projektvergabe erfolgte dar
aufhin im Herbst 2019. Ebenfalls im 
Auftrag enthalten waren die Palet
tenauf und abgabe für den Gabel
stapler, die Transporteure für die 
Anbindung an den Voll und Leer
gutstrom sowie die Integration ei
ner Leergutkon trolle sowie eines 
Schnelllauftors. Im Juni 2020 war es 
dann soweit: Die Produktion wurde 
gestoppt, die Altanlage demontiert, 
danach der Boden entsprechend sa
niert und schließlich die Maschine 
am Stück eingebracht. Hierbei war 
höchste Präzision gefragt: Die Ein
bringöffnung war ganze drei Zenti
meter breiter als der Palettierer. Da
mit nicht genug: Bei der Höhe ging 
es ebenfalls um Zentimeter – bei ei
ner Hallenhöhe von 3.850 mm liegt 
die Maschinenhöhe bei 3.800 mm. 
Aufgrund der räumlichen Situati
on war außerdem noch eine wei
tere Sonderlösung notwendig: Die 
Schaltschränke mussten in den Kel
ler verlagert werden. Für Werner 
Junginger wurden alle diese Heraus
forderungen hervorragend gelöst: 
„Egal ob Schlosser, Elektriker oder 
Vertriebler – es war einfach eine tol
le Mannschaft.“

Am Anfang gleich 
ein Härtetest
Für Montage und Inbetriebnah
me hatte Junginger insgesamt zwei 
Wochen vorgesehen. Die Produk
tion startete dann genau wie ge
plant am 07.07.2020 – und zwar 
gleich mit dem Härtetest Einliter
flasche. Denn: In diesem Fall läuft 
der Füller mit 4.000 Fl/h. Der Pa
lettierer muss also in der Summe 
8.000 Flaschen Voll und Leergut 

und damit mehr als 1.330 6erKäs
ten pro Stunde ein beziehungswei
se ausschleusen. Zum Vergleich: Bei 
den anderen Gebindekombinatio
nen sind es 350, 440 oder 700 Käs
ten pro Stunde. Ausgelegt ist der 
Kombipalettierer nach DIN 8782 auf 
eine Nennleistung am Be und Ent
lader von 4.800 Fl/h bei der 1lVDF 
Flasche, von 8.400 Fl/h bei der 0,5l
NRWFlasche und 9.600 Fl/h bei der 
0,33lLongneckFlasche. Beim Ent
laden wird dazu die Lage zuerst 
komplett abgehoben und dann mit
tig auf dem Lagentisch abgesetzt. 
Dieser vereinzelt anschließend die 
Reihen und leitet die Kästen recht
winklig zur Verfahrachse ab. 
 Bei der Bepalettierung laufen die 
Kästen rechtwinklig zur Verfahr
achse ein. Die Kästen werden zu 
Reihen und diese Reihen zu einer 
Lage formiert, die wiederum aus 
der Mittelposition abgehoben und 
auf die Palette aufgesetzt wird.
 Ist eine Lage verarbeitet, kann der 
Palettierer jederzeit zwischen Be und 
Entladen wechseln und so auf die ak
tuelle Voll und Leergutsitua tion re
agieren. Nicht zuletzt ist der Palettie
rer in der Lage, die Leer paletten be
darfsgerecht von der Entlade auf die 
Beladeseite zu transportieren. Somit 
ist kein zusätz licher Palettentransport 
erforderlich, der aufgrund der räum
lichen Gegebenheiten bei Junginger 
auch keinen Platz gefunden hätte. 
Gleichzeitig reduzieren sich somit die 
Investi tionskosten.

Neues Simulationswerkzeug 
optimiert Maschinen-
inbetriebnahme
„Für einen Prototyp war die Anlauf
zeit super kurz. Es ging wirklich so
fort eigentlich nur noch ums Fein

tuning“, betont Andreas  Junginger. 
Hier zeigt sich das Resultat einer 
zweiten BMSPremiere – der virtu
ellen Inbetriebnahme. Dieses selbst 
entwickelte computergestützte Si
mulationswerkzeug koppelt eine 
reale SPS mit einem virtuellen Ma
schinenmodell. Die reale SPS wird 
so vor konkrete Aufgaben und He
rausforderungen gestellt. Mit die
ser Simulation können der Maschi
nenbau und die Inbetriebnahme der 
Software parallel zueinender erfol
gen. So werden etwaige Fehler oder 
notwendige Ergänzungen bereits im 
Vorfeld entdeckt. Ein immenser Vor
teil: Nach der Zehnerregel kommt 
ein erst in der realen Inbetriebnah
me gefundener und behobener Feh
ler nämlich zehnmal teurer, als wenn 
die Korrektur schon in der Soft
warekonstruktion während der vir
tuellen Inbetriebnahme erfolgt.

Erfolgreiche Zukunft 
prognostiziert
Abgefüllt wird bei Junginger seither 
an drei Arbeitstagen im Einschicht
betrieb. Den Palettierer selbst be
dient ein Mitarbeiter. „Vorher waren 
es zwei, wobei einer davon ja das 
Leergut händisch einspeiste. Eine 
Aufgabe, der man verständlicher
weise nicht nachweint, wenn sie 
von einer Maschine übernommen 
wird“, erklärt Andreas Junginger.
 Wie bei den Packern entschied 
sich Junginger auch beim neuen Pa
lettierer für die Fernwartung via In
ternet. Für Andreas Junginger eine 
leichte Wahl: „So wird einfach viel 
Zeit gewonnen bei einer eventuel
len Suche nach einem Fehler und 
seiner Behebung. Das ist gerade für 
uns wichtig, weil wir verderbliche 
Ware abfüllen.“
 Alles in allem prognostizieren 
die Jungingers dem kombinier
ten Be und Entlader eine erfolgrei
che Zukunft. Es gebe ja genügend 
vergleichbare Betriebe, die keine 
Höchstleistungen bräuchten, aber 
dennoch die Be und Entpalletie
rung gerne automatisieren würden. 
Und, so führt Werner Junginger ab
schließend aus: „Die keinen Zenti
meter zu verschenken haben.“  

Werner (li.) und Andreas Junginger (re) prognosti-
zieren ihrem Prototypen, dem kombinierten Be- und 
 Entlader, eine erfolgreiche Zukunft. 
Foto: BMS Maschinenfabrik GmbH
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